
Frischluftzone - der Weg 
zum tabakfreien Spital



Projektorganisation

Auftraggeber

Spitalleitung, Vertreter 

CA Medizin, später CA 

Chirurgie

Projektsteuerung

Mitglieder der 

Spitalleitung

Projektleitung

Klinische

Projektleitung

Projektteam

Chefarzt Medizin

Nikotinberaterin

Zwei Vertreterinnen Pflege 

Mitarbeiterin Marketing/Kommunikation

HR Leiterin

Vertreter Bau / Technik



Zeitplan 

• Spitalleitungsentscheid Umsetzungsantrag Nov. 2018

• Kommunikation intern, repetitiv ab Dez. 2018

• Umsetzung Geländeanpassungen: März – Juli 2019

- Aufbau Raucherpavillons

- Rückbau Fumoir

- Signalisation Spitalareal

- Schaffen von «offiziellen» Raucherzonen 

• Aktionswoche nach Umsetzung Juli 2019  



Anforderungen an Logo:

- ansprechend

- klar

- keine rote Farbe

- kein Zigarettenbild

















Kosten

Investitionen / Kosten: Personalressource in 

PT (Personentage)

Investitionen (Pavillon, Fundament)                           CHF 49’455 Initialisierung/Konzept                   5        

Kosten (Beschilderung, Rückführung Fumoir)            CHF 15’569 Umsetzung                                  15

TOTAL                                                                        CHF 65’024 TOTAL 20



Herausforderungen

- Anpassungszeit aushalten

- Geschicktes Vorgehen wenn Führungskräfte auf oberster Ebene Mühe 

mit der Anpassung zeigen oder wenn rauchende Leader nicht als 

Vorbild positiv vorausgehen 

- Gewisse Toleranz zulassen (Umschwung Raucherzone)  



Fazit: 

- Klare und ansprechende Signalisation wichtig und hilfreich

- Frühzeitige Kommunikation zur geplanten Veränderung führt zu 

besserer Kooperation

- Mehrheitlich positive Rückmeldungen von Patienten, Besuchern, 

Mitarbeitenden über die nun «rauchfreien Haupteingänge» 

- Gemischtes Projektteam wertvoll (Berufsgruppen, Rauchverhalten)

- Nach Möglichkeit separate Raucherzonen für Mitarbeitende schaffen 

(Privatsphäre)

- Geduldige Einstellung auf eine längere Anpassungsphase (1 Jahr)
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Fazit: 

- Positiv eingestellte «Fahnenträger» für das Vorhaben gewinnen 

- Unkooperatives Verhalten via Führungsperson ansprechen

- Angebot des regelmässiger Austausch’s mit FTGS unbedingt nutzen 

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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